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straSen die Haushaltsmittel so einzuplanen, wie sie | 
von der Generaldirektion- Kraftverkehr und Straßen- 
wesen der Hohe und Zweckbestimmung nach fest- 
gestellt werden.

(2.), Die von der Generaldirektion Kraftverkehr 
und S.traßenwesen gegebenen Anweisungen über die 
Verwendung der Haushaltsmittel sind für die Haupt­
abteilungen Verkehr und Straßenwesen der Landes­
regierungen bindend. Genehmigungen für Um­
setzungen und zusätzliche Bereitstellungen von 
Haushaltsmitteln für Autobahnen und Fernver-» 
kehrsstraßen sind abhängig von der vorherigen Zu­
stimmung der Generalidirektion Kraftverkehr und 
Straßenwesen.

(3) Die Generaldirektion Kraftverkehr und Stra­
ßenwesen ist ihrerseits verpflichtet, für eine zweck­
mäßige und sparsame Verwendung der Haushalts­
mittel Sorge zu tragen. Sie ist berechtigt, Kontrollen 
durchzuführen.

Z» §7 der Verordnung
§ 12

(1) Die fachlichen Weisungen beziehen sich auf 
technische Fragen für Bau, Überwachung, Abnahme, 
Betrieb und Unterhaltung von Straßen, deren Neben­
anlagen und Brücken.

(2) Die Generaldirektion Kraftverkehr und Stra­
ßenwesen ist insbesondere befugt, die im § 3 Ziffern 
2 bis 5 der Verordnung genannten Dienststellen hin­
sichtlich der Durchführung der erteilten fachlichen 
Weisungen, der Entwurfsbearbeitung und der Bau- 
maßnahmen an Landstraßen I. und II. Ordnung zu 
kontrollieren. Sie ist berechtigt, den denHauptabtei- 
lungen Verkehr und Straßenwesen unterstellten 
Dienststellen sowie auf Baustellen der Landstraßen 
L und II. Ordnung und ihrer Nebenanlagen im Rah­
men ihres Weisungsrechts unmittelbar Anordnungen 
zu geben. Diese Anordnungen müssen den Haupt­
abteilungen Verkehr undStraßenwesen nachträglich 
zur Kenntnis gebracht werden. Bei wichtigen Ent­
scheidungen soll stets die Hauptabteilung Verkehr 
und Straßenwesen des Landes mitwirken.

(.3) Die Haushaltsvoranschläge für Landstraßen 
I. und II. Ordnung sind von den Hauptabteilungen 
Verkehr und Straßenwesen mit der Generaldirektion. 
Kraftverkehr und Straßenwesen vor Einreichung an 
die Finanzministerien der Landesregierungen ab­
zustimmen. Die Generaldirektion Kraftverkehr und 
Straßenwesen ist befugt,, die Verwendung der Mittel 
anOrt undStelle durch Einsichtnahme in die Kassen­
pläne und die Abrechnungen zu überprüfen.

§ 13
Die Pläne für die Maßnahmen der Werterhaltung 

und für Investitionen für Landstraßen I. und II. Ord­
nung und die in ihrem Zuge liegenden Brücken sind 
seitens derHauptabteilungVerkehr undStraßenwesen 
der Landesregierungen mit der Generaldirektion 
Kraftverkehr und Straßenwesen vor Weitergabe an 
die Hauptabteilung Wirtschaftsplanung der Landes­
regierungen abzustimmen. Etwaige Auflagen der Ge­
neraldirektion Kraftverkehr und Straßenwesen sind 
hierbei zu berücksichtigen. In Zweifelsfällen ent­
scheidet das Ministerium für Verkehr der Deutschen 
Demokratischen Republik.

! Schlußbestimmung
§ 14

Diese Durchführungsbestimmung tritt mit ihrer 
Verkündung in Kraft.

Berlin, den 28. Juni 1851
Ministerium für Verkehr 

Prof. Dr. R e i n g r u b e r  
Minister

Anordnung 
über die Ermittlung der Ernteerträge in 
der Deutschen Demokratischen Republik.

_ Vom 80. Juni 1951
Die Bedeutung der pflanzlichen Produktionssteige­

rung im Rahmen der Aufgaben des Fünfjahrplanes 
macht die Durchführung der Ermittlung der Ernte­
erträge in erweitertem Maße notwendig.

Für die Versorgung der Bevölkerung, für die Ar­
beit der Handelsorgane und für den planmäßigen 
Ablauf des Güterverkehrs ist die Kenntnis der zu 
erwartenden Emteerträge auf Grund einer recht­
zeitigen und. zuverlässigen Ernteschätzung notwen­
dig.

Zur Erreichung dieser rechtzeitigen und zuver­
lässigen Schätzung der Ernteerträge sowie der Fest­
stellung der tatsächlichen Ernte wird über die Durch­
führung der Ernteermittlung und die Bearbeitung 
der Ergebnisse unter verantwortlicher Leitung des 
statistischen Dienstes folgendes angeordnet:

A b s e h n i t t A
§ I

(1) Im Gebiet der Deutschen Demokratischen Re­
publik ist die Ernfeermittlung der landwirtschaft­
lichen Haupt- und Zwischenfrüchte sowie von Obst 
und Gemüse in der Zeit vom Juli bis Oktober jedes 
Jahres von Kreisschätzungskommissionen auf den 
Anbauflächen der einzelnen. Kulturen nach den Wei­
sungen des Statistischen Zentralamtes durchzufüh­
ren, wobei die letzte Schätzung unmittelbar vor der 
Ernte zu erfolgen hat. Die Erträge sind als Roh­
erträge zu schätzen.

(2) Auf den volkseigenen Gütern sind die Ernte­
schätzungen wie im Abs. 1 auf den Anbauflächen der 
einzelnen Kulturen ebenfalls durchzuführen. Die Er­
gebnisse sind von den Kreisschätzungskommissionen 
zu üherprüfen. Darüber hinaus sind die tatsächlichen 
Erträge von landwirtschaftlichen Hauptkulturen 
durch Probeentnahmen repräsentativ zu ermitteln. 
Für die Durchführung der Ernteermittlung sind die 
Leiter der volkseigenen Güter verantwortlich.

(3) Zur Überprüfung und Ergänzung der von den 
Kreissdiätzungskommissionen ermittelten Ergeb­
nisse werden im. Verlauf der Ernte die tatsächlichen 
Erträge von Getreidekulturen durch. Volldrusch im 
Rahmen des Drusehplan.es der Masehinen-Ausleih- 
Stationen zusätzlich von Kornmissionsmitgliedern er­
mittelt.

(4) Die Kreisschätzungskommissionen müssen sich 
•aus den fortschrittlichsten und fachkundigsten Ver­
tretern folgender Dienststellen bzw. Organisationen 
zusammensetzen:

a) Statistisches Kreisamt,
b) Abteilung Landwirtschaft des Rates des Kreises,


